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7.

D i e  P f l a n z e n w e l t  d e r  S c h u t t p l ä t z e  i n  P o m m e r n .

Von E r n s t  H o l z f u ß ,  Stettin.

Seil einigen Jahren habe ich der Pflanzenwelt unserer Schutt plütze 
erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet und eine ganze Reihe eingeschlepp- 
ter Gewächse feststellen können. Der große Schuttplatz Stettins 
befindet sich an der Al tdammer  Straße,  wo das sumpfige Wiesen­
geländealle Abfallstoffe seit mehr als 3 Jahrzehnten aufnimmt. Hier­
hin gelangen die Abfälle der Küche, der Schutt der Wohnungs­
umbauten und die Stoffe der Straßenreinigung. Die Mülleimer neh­
men auch auf die unverbrauchten Samen der St üben Vogelkäfige, der 
Vogelfulterhandlnngen und manche Teile der Gartenpflanzen; ebenso 
wird manches Verpackungsmaterial der Obst- und Südfruchthand- 
lungen mit den Inhalten der Mülleimerauf die Schutt plütze gebracht. 
Kein Wunder also, wenn die Schutthalden an der Altdammer Straße 
in ihren älteren Teilen eine üppige Flora entfalten und im Sommer 
die nur von gewerbsmäßigen „Naturforschern“ nach allerlei Verwend­
barem durchwühlten Kehrichthaufen in einen bunten Blumenflor ver­
wandeln. Hauptsächlich wachsen hier neben manchen einheimischen 
Pflanzen Vertreter der Mittelmeergewächse, wie aus dem Verzeichnis 
zu ersehen ist.

Eine kleinere Abladefläche befindet sich auf der Oberwiek an der 
Für s t  enst  r a ß e ,  wohin in früheren Zeiten die Abfälle des Stadt­
teiles in das „Kuhbruch“ geschüttet wurden. Diese Örtlichkeit geht 
durch einsetzende Kultivierung ihrer durchgreifenden Veränderung 
entgegen und bringt den Schutt platz zum Verschwinden.

Besondere Beachtung verdienen die Kehrichthaufen der beiden 
Ölmühlen. Die S t e t t i n e r  Ö l m ü h l e  auf der Oberwiek am 
S c h w a r z e n  D a m m  verarbeitet Sojabohnen (Glycine hispida) — 
und Leinsaat aus Argentinien. Die Reinigungsabfälle wurden auf 
einen Ödplalz an der gegenüberliegenden Straßenseite geschüttet. Ein
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üppiges PflanzengewiiT halte sich hier entfaltet. Wahre Dickichte 
hihlen einige Arten der Gattung Artemisia und Köchin scoparia im 
Verein niil allerlei Chenopodien, Axgris iimaraaloides, Mnlrn verti- 
cillata u.a. An freien Stellen gesellen sich dazu typische Olfrucht- 
hegleiteraus Südamerika: Uromas aninloidcsj 'henopodiam pratericola, 
( 'h. h irci >i um, Solanum sarachoides und Taget ex miaut as (=  glandali- 
fera). Mit den Sojabohnen aus Ostasien sind eingeschleppt Comme- 
limi communis. . l./y/m anwranloides, Pohjgonam lhingeannm, auch 
wohl Malen verlicillafa und die schön blaugefärbte Labiale Ame­
thysten coernlea.

Die zweite Ölmühle befindet sich im nördlichen Vorort Z ü l l -  
c h o w ,  die seit letzter Zeit hauptsächlich Sojabohnen einführt. Die 
Heinigungsahfälle kommen teilweise auf den Schult platz, und größten­
teils werden sie von den Laubenbesitzern in Züllchow und Frauendorf 
geholt zum Düngen ihrer Gärten und Kartoffelschläge, ln letzteren 
bilden Ahnt ihm avieennae, Hibiscns Irionnm, Commelirui communis, 
Polggonum lhingeannm und auch Amelhgslea coernlea eine nicht gern 
gesehene Abwechselung. Die Kartoffeln werden überragt von Setaria 
ririilis und Setaria ifnlicn, zu denen sich Panicinn ents gallis var. cd ule 
' — fntmenlacettm gesellt.

Gelegentlich habe ich auch einigen Schuttstellen anderer Städte: 
Greifswald, Köslin und Slolp einen Besuch abgestattet. In S t o l p  
ist seil 192N Lehrer i. IL II u g o  O t t c  eifrig damit beschäftigt, 
die Huderalflora. seines Wirkungsortes zu erforschen. Die nur in 
wenigen Exemplaren vorkommenden Pflanzen hat er in seinen Garten 
verpflanzt und gute Ergebnisse mit der Weiterzucht gehabt. Seine 
Arten haben mir zur Nachbestimmung Vorgelegen. Bei einem Besuch 
in Stolp im Juni 1931 nahm ich von dem Müllhaufen der Mahlmühle 
von Kaufmann und Sommerfeld u.a. mit Ihn me,e salicifolias, dessen 
Bestimmung in diesem Jahre durch den rühmliehst bekannten Forscher 
der Pflanzen auf den ,,Güterhahnhöfen des rheinisch-westfälischen In- 
dusl riegebietes“ , H. Scheuermann, erfolgte. Für das Stolper Stadt­
gebiet ist in bezug auf die eingeschleppten Gewächse die schon ge­
nannte Mühle (erscheint im Verzeichnis mit K. und S.) besonders 
bedeutungsvoll. Sie scheint vielfach nordamerikanisches Getreide ver­
mahlt zu haben, wie die Pflanzen (in Nordamerika heimisch Hnmex 
salicifolias, D r  a e o c e p h a l u m  p a r v i f l o r u m  und Ambrosia 
artemisiifolia und Irifida ergeben. Wo hinter den Artnamen der Ge-
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wüchse von den Stolper Schuttpliitzen nichts angegeben ist, kommt 
O t t e  als Entdecker in Frage. Herrn Schcuerniann sage ich auch 
an dieser Stelle für seine freundliche Hilfe besten Dank!

Verzeichnis der Pf l anzen  
a u f  den  S c h u 11 p 1 ä t z e n in P o m m e r n .

G r (i m i v c u e.

Audropogou hidcjicnsis Brot. Ursprünglich wohl im östlichen Mittel- 
meergebiel. Stettin: Schuttplatz an der Alt dummer Str. vielfach. 
St<»1 ]»: auf dem Aueker, 1 Expl.

.1. sorg um Brot. ssp. sacclumdus Kunth. Kulturpflanze der Tropen 
und Subtropen. Stettin: an der Fürstenstr. mehrere Expl. 

ssp. ccruuus Roxb. Vorderasien, Ostindien, tropisches Afrika und 
Ägypten, auch im Mittehneergebiet kultiviert. — Stettin: an der 
Fürstenstr. 1934 in einem kräftigen Expl.

Pauiciuu sauguiuale L. Fast Kosmopolit. Stettin: Altdammer Str. 
mehrfach.

P.criis gulli L. Wärmere und gemäßigte Zonen beider Erdhälften. — 
Slettin mehrfach. var. ediile (Hitchk.) Thell. ([=fntmentneenm 
Roxli.). Ostindische Kulturform, Nordamerika kultiviert. 
Stettin: Altdammer Str.; Züllchow hei der Ölmühle.

P.miliaceum L. Mittelasien kultiviert. — Häufig auf allen Plätzen 
bei Stettin, Greifswald, Stolp.

f. effusiim Alef. Unter der Art mehrfach, ebenso f. contractu ni Alef. 
Se/fwiii pauiceu Schinz n. Thellung ( =  verlicillahi Roein. u. Sclmlt.). 

Mediterran, Mitteleuropa. — Stettin: Altdammer Str., Züllchow. 
Stolp.

ssp. umbiguu Briq. — Stettin: Altdammer Str., Züllchow. Greifswald. 
Stolp: AI üble von K. ÄS.

S. viridis P. Beauv. Alitteleuropa. — Stettin, auf allen Schultplätzen. 
Greifswald. Stolp.

\nv. Weiumauuii Heuffel. Stettin: Altdammer Str., Züllchow. 
Greifswald.

8. italicd Roem. u. Schult. Subtropische und gemäßigte Zonen der 
alten Welt. — Stettin: Altdammer Str., Schwarzer Damm, Züll­
chow, Frauendorf. An letzterem Ort vielfach in den Kartoffel­
schlägen der Laubengärten. Stolp: Schuttplatz des Aueker.
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xav. fjentumica Roem. u. Schult. Stettin: Altdannner Str., Schwarzer 
Damm, Züllchow.

m. von ilulira: ein großer Teil der Ährchen so lang gestielt wie die 
Borsten und wie diese stark vorwärts rauh. Stettin: Altdannner 
Str., einige Expl.

Ave na stritjom Schreb. Mediterrane und siid westeuropäische Kultur­
pflanze. Stettin: Altdannner Str. mehrfach.

A lo p c e n r n s  (ti/resl/s L. Stettin: Altdannner Str. mehrfach. Stolj) 
hei der Mühle von K.&S.

Eroijroslis pilosa l\ Beauv. Wärmere Zone beider Erdhälften. 
Stettin: Altdannner Str. mehrere Expl.

Brom ns ja/tonicit.* Thunb. Süd- und Mitteleuropa, Südwestasien. 
Stralsund (Bürgener). Stettin: Altdannner Str. Stolp: Aucker 
3 Expl.

B.viUosm Porsk. ssp. nuiximns A.u.Gbr.  Mediterran. Südafrika. 
Stolp: Mühle von K.&S.  2 Expl.

B. nnioloides Humb. u. Kunth. Südamerika. Stettin: Altdannner 
Straße, Schwarzer Damm.

( '¡/nosnrns cehinidns L. Mediterran. Ueckermünder Schuttplatz 
einige Expl. Bartelt). Bei Stettin an der Falkenwalder Chaussee 
in großer Zahl seit 11)30; durch Bauion 1035 vernichlet. 1035 im 
Kreise Schlawe in den Gräben der neugebauten Pflasterstraße vom 
Aalkathen bei Jershöft nach Vietzker Strand vielfach vorhanden 
Holzfuß und Roemer).

Becknutu 1/in er ne i formis Ilost. Osteuropa, Kaukasusländer, Kleinasien, 
Nordasien, Nordamerika. Stolp: hi‘i der Mühle von K. A S. 1035 
5 Expl.

Horden in jnbnhnn L. Amerika, Sibirien. Stettin: Altdannner Str., 
1024 heim Bahnhof Kratzwiek. Stolp: Mühle von K. &S., im 
Aucker.

Loli H in  nin/l iflornm Eam. Süd Westeuropa, Mittel meergebiet, 
var. loni/iaris/nl um A.u.Gbr.  Stettin: Altdummer Str.

m. ramoxum Guss. Stettin: Altdannner Str. Stolp.
L. lemulenlum L. Europa, Asien, Nordafrika. -  var. macrochnelum 

A. Braun. Stettin: Altdannner Str. mehrfach.
var.arvense Bah. Stettin: Altdannner Str. Stolp: im Aucker. Stral­

sund (Bürgener).



120

1 ">. Band D o li r n i a ii a 1 !K)f>

./ u n c a c e  a e.
Junens tenuis Willd. Nordamerika. — Stolp: am Konisilo, im Aucker 

in wolligen Expl. Karl . — Diese Art besiedelt gern grasige Weg­
ränder, feuchtere Waldwege und kurzgrasige Wiesenteile. Bei 
Stett in ist sie an mehreren Stellen z. T. massenhaft an den gekenn­
zeichneten Örtlichkeiten, auch anderweitig in der Provinz vor­
handen. Sie wurde erstmalig in Pommern in den 00er .Jahren von 
Prof. Winkelmann beim Binower See fest gestellt".

( ' o m m e I i n acea  e.
(Unmnelinn communis L. China; im atlantischen Nordamerika ein­

gebürgert. Sie kommt als Ölfrucht begleitet* zu uns und ist alle 
Jahre vorhanden auf dem Srhullplntz am Schwarzen Damm. 
Stettin, wo die Abfälle der Ölmühle hingehracht werden. Von der 
Xüllehower Ölmühle holen sich die Laubenbesitzer die Abfälle aus 
der Mühle zum Düngen, und somit tritt die Pflanze vielfach in den 
Kartoffel sch lägen auf. Sie war auch vorhanden auf dem Schutt­
platz hei Frauendorf. 11)34 hatte die Stettiner Garteuverwaltuiig
C. communis sogar als Umfassungspflanze für ein Blumenbeet auf 
dem Augustaplalz verwendet.

Po l y y o u <i e e (i e.
Pinne.r salicifolins Woinm. Nordamerika. Stolp: Mühle von

K. & S., nahm die Art am lö. 0.1031 von dort mit; es waren 
mehrere Expl. vorhanden det. Scheuermann .

Polygon um Bunyeunum Turcz. Nordchina. — Stettin: Frauendorf; 
Schwarzer Damm (det. Dauser). Wohl mit Sojabohnen eingeführt.

Che n o p od i a c e a e.
('henopodium iimbrosioides L. Tropisches Amerika, in wärmeren 

Gegenden zu Arzneizwecken nngehnut, verwildert leicht; fast Kos­
mopolit geworden. Stolp: Schuttplatz im Aucker, 2 Expl.

Ch.bolrys L. Mittel- und Südeuropa, Asien, Afrika, Südamerika. - 
Stolp: im Aucker, wenig.

Ch. vulvuriu L. Europa, Vorderasien, Nordafrika. — Stolp: im Aucker 
mehrere Expl.

Ch. pralericola Rydb. var. Thellungiinm Aellen. Nord- und Süd­
amerika. Stettin: Alldaminer Str., einige Pflanzen i det. Scheuer­
mann).
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('h. hircimnn Schräder. Südamerika. — Stettin: Altdainmer Str., 
Schwarzer Damm (det. Scheuermann).

Atriplex ni/cns Schkuhr. Südosteuropa, Mittelasien, Sibirien. — 
Stettin: Altdainmer Str., Schwarzer Damm, viel. Frauendorf. 
Gartza. d.O. viel. Altdamm.

A. obloHflifoliinn W. u. Kit. Nord- und Osteuropa, West- und Mittel­
asien. Stettin: Altdainmer Str. Häufig ist die Pflanze vor­
handen an Wegrändern und Fisenhahnhöschungon im westlichen 
Stadtteil und bei der verlängerten Straße der Quisterpaue beim 
Botanischen Schulgarten. Stulp: Mühle von K. «Kr S. und dem gegen­
überliegenden Holzstapel, wenig.

A. lalarinnn L. Mit leimeergebiet, Osteuropa, Westasien. — Stettin: 
Altdainmer Str. 1934 mehrfach noch vorhanden.

. i.r//m ( t i i K i r m / l o i d i ’ s  L. Rußland, Sibirien, Mongolei: eingebürgert 
in Nordamerika. Stettin: Schwarzer Damm. Stolp: Mühle von 
K. A S.. auf dem Holzstapelplatz und an der Hochstraße, mehrfach 
seit. 1929.

Köchin scopariu L.) Schräder. Steppen Rußlands, West- und Mittel­
asiens. Die Pflanze bildet im Verein mit den Artemisia-Arten 
wahre Dickichte auf den meisten Schuttplätzen, namentlich an der 
Altdainmer Str. und dem Schwarzen Damm. Stolp: Mühle von 
K. A S. () Expl.

Snlsn/a h i l i  li. Küstenländer der gemäßigten Zonen. Stettin: 
Schuttplatz. Altdainmer Str. Aber häufig auf allen sandigen Böden 
des Odergebiets und an manchen Bahnkörpern. Stolp: Mühle von 
K.&S.  1929 nur I Expl. der var. lennifolia Tausch.

A ni a r  an I ncc a c.

A . relroflexnft L. Nordamerika, in Süd- und Mitteleuropa völlig ein­
gebürgert. Die Pflanze ist auf den Schuttplätzen an der Alt- 
damtner Str., Schwarzen Damm u.a. häufig; ebenso an den meisten 
Bahnhöfen, den Gärten, in Kartoffelfeldern und unbebauten 
Stellen. Stolp: bei der Mühle von K. A S. und im Aucker. Wann 
A. ret rof lex us zuerst bei uns erschienen ist, bleibt noch festzustellen; 
aber 1899 war er im Gebiet der Flora von Neuvorpommern, Rügen 
und Usedom noch nicht vorhanden, da Marssou nichts erwähnt.

A. caudalns L. Zierpflanze, anscheinend aus dem tropischen Afrika 
und Asien. — Lücknitz. Stolp.
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A . hybrid ns L. Tropisches Amerika. -  ssp. h // poch o)/ driacus (L.) 
Tliell. xiw. chlorostachys Willd. Thell. Stettin: Altdanimer Str. 
Stolp.

var. erylh roslach ys Thell. Löeknit/er Schiittplatz. Stolp. Stettin: Alt- 
daminer Str.

A.albus L. Nordamerika. — Stettin: Altdanimer Str.
A. anyastijalias Lam. var. silvesler (Yil!. Thell. Mitteleuropa, Mittel- 

mecrgebiet, Südostenropa, Süd west asien bis Tnrkestan und Ost­
indien, kanarische Inseln, tropisches Afrika. — Eingeschleppt 
Stolp in wenigen Expl. an der Mühle von K.& S. und Greifswald 
auf dem Schuttplatz.

A.lividns L. var. asceudens Loisl.) Thell. Deutschland, Österreich- 
Ungarn, Schweiz. Auf allen Stettiner Schuttplätzen verbreitet; 
außerdem nicht selten auf Gartenland, an Rinnsteinen und an Weg­
rändern der Dörfer. Stolp.

A.cjracilis Desf. Tropen beider Erdhälften, auch im äußertropisehen 
Südamerika: Argentinien und Uruguay tropische Gemüsepflanze . 
Stolpmünde auf einem Schuttplalz, wenig!! 1:)31.

Car y o p h y 11acea e.
Silena (jatlica L. Ursprünglich heimisch im Mittelmeergehiel, jetzt 

fast Kosmopolit. Stolp: Mühle von K. & S. 2 Expl. 193ö.
S. armeria L. Süd- und Mitteleuropa, Westdeutschland. Vielfach in 

Gärten angepflanzt. 3 Expl. im Aucker bei Stolp.
Yaccaria pt/ramidata Med. Europäisch-asiatisch. Stettin: Schutt­

platz an der Altdanimer Str., wenig, Stolp: hei der Mühle von 
K. & S.

Cru c i f  c r a e.
Lepidinm draba L. Mittelmeergebiet und östliches Mitteleuropa bis 

Westsibirien. Stettin: Altdanimer Str. Außerdem an vielen 
Stellen völlig eingebürgert. Stolp: Schuttplatz am Flughafen, viel.

L. campest re (L.) R. Br. Europa, Westasien. Stolp: im Aucker. 
Die Art ist schon früher vielfach mit fremdem Kleesamen ein­
geschleppt worden und hält sich öfter jahrelang an manchen Stellen.

L. detisiflorum Schräder (=apetalum Asch.). Nordamerika. Stolp: 
beim Konsumspeicher. Die Pflanze ist seit längerer Zeit, wahr­
scheinlich mit amerikanischem Getreide, eingeschleppt worden. Sie



Holzfuß. Die* Pflanzenwelt der Si-liuttplätze in Pommern

hat sich dann, namentlich an den Bahnhöfen, angesiedelt und fast 
über die ganze Provinz verbreitet. Stellenweise sehr häufig.

Sisymbrium Loeselii L. Spanien, Osteuropa, Westasien. Stettin: 
Schuttplatz an der Fürsten straße seit Jahren, viel; an der Alt- 
daminer Str., wenig.

S.aUissiminn L. ( =  sinapisinnn Crantz). — Süd- und Osteuropa, 
Weslasien. Auf allen unsern Schuttplätzen reichlich vorhanden; 
vielerorts auf Bahnhöfen und an wüsten Stellen seit Jahren ein­
gebürgert .

S. orientale L. Mittelmeergebiel. Stolp: bei der Mühle von Iv. & S., 
2 Expl. 1930.

Sinapis dlba L., weißer Senf. Mittelnieergebiet. Häufiger auf 
iinseren Seiiu 11p 1 ätzen.

ssp. (lissecfa (Lag.) Bonnier. Mittelmeergebiel. Oreifswald mehr­
fach (del. Scheuermann).

Rapistrum nitjosnm L) All. Mittelmeergebiet, .Mitteleuroj>a. Nur 
vereinzelt eingeschleppt in der ssp. euruyosum Thell. var.lypicum 
Thell. Stettin: Altdammer Str. Stolp auf einem Schutt platz 1 Expl. 
Stralsund. (1907 und 09. Bürgener.)

Enicasinnn (jallicinn O. E. Schulz Poll ich ii Sehimp. u. Spen. .
Milteimeergebiet. Stettin: Altdammer Str.; Flughafen. Stolp: 
(Mühle von K. AS. ;  Ziegelei Westphal (Bannier); Bahnhof. Stral­
sund ( Bürgener).

Brassica niyra L Koch. Mittelmeergebiet, Westeuropa. — Stettin: 
Altdammer Str., wenig del. Scheuermann).

B. juncea (L) Cosson (— lanceolata Lange). Sareptasenf. Nordost­
afrika, Süd-, Mittel- und Ostasien; angebaut in den Tropen und 
Subtropen und Rußland. Stettin: Altdammer Str., Schwarzer 
Damm, mehrfach det. Scheuermann .

Conrinyia orientalis L Dum. Mittelmeergebiet, Osteuropa. Stolp: 
(Mühle von Iv. A S. und Holzstapelplatz.

Bnnias oricnialis L. Südrußland bis Armenien und Sibirien. — Stolp: 
auf dem städtischen Holzstapelplatz. Von früheren Einschleppungen 
her hat sich die Pflanze im Stettiner weiteren Gebiet reichlich ver­
mehrt und verbreitet. Auch aus verschiedenen Orten der Provinz 
ist. Bnnias schon seit langem bekannt und eingebürgert.

Camelina saliva (L .) Crantz. Europa, Asien, Nordafrika; in Nord­
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amerika eingebürgert. — ssp.sativa (L.) Crantz. Stettin: Schwar­
zer Damm, mehrfach, Altchimmer Str. — ssp. algxsnni (Miller) 
Thellung. Stettin: Schwarzer Damm, Alldammer Str.

R o s <ic ea c.
Potenlilla norvegica L. Nord- und Osteuropa, West- und Vorder­

amerika. — Stolp: reichlich hei der Mühle von Iv. & S. Sie ist in 
der Flora von Homann 1828-3-') von 4 Stellen aus Ostpommern 
angegeben mal auch in der Flora von Schmidt 1840 aus Mittel­
pommern auch von 3 Orten. Marsson erwähnt sie in seiner 1809 
erschienenen „Flora von Neil-Vorpommern und den Inseln Rügen 
und Usedom“ nicht. Aus dem Gebiet ist bisher auch nur 1 Standort 
verzeichnet, von Stralsund, am Knieperteich 1 Expl. (Bürgener 
1920).

Acacna macroxtemon Hooker fil. Südliche Erdhälfte. — Stolp: im 
Aucker, wenig; hat sich im Garten vermehrt.

L  c g  ii in i n o x ii c.

IIippocrcpix coinosa L. Europäisch-mediterran. — Stolp: Mühle von 
K. & S. '2 Expl. 1933.

(laleija officimilix L. Mittel meergebiet. Öfter in Gärten ange­
pflanzt. Stettin: Altdammer Str., I Expl.

Trigonelin foeinnn graecnm L. Westasien, kultiviert im Mittelmeer­
gebiet und Mitteleuropa. Stolp: im Aucker 2 Expl.

Melilolns indicux (L .) All. Miltelmeergebiet, Vorderasien bis Indien, 
Nordafrika; eingebürgert in Südafrika, Nord- und Südamerika, 
Australien. Stettin: Schwarzer Damm, Altdammer Str., Frauen­
dorf, Xüllehow; überall mehrfach. Stolp: Mühle von iv. & S., 
einige Expl.

Yicia pannonica Crantz. Süd- und Osteuropa, Südwestasien. 
Stettin: Altdammer Str. mit var. pnrpurascenx I ) C )  Ser., Mesche- 
rin. — Von verschiedenen Orten bekannt geworden als unter Ge­
treide oder auf Ödländereien vorkommend.

1’. grandiflora Seop. var. Ki/aibeliana Koch. Südosteuropa, Südwest­
asien. — Auf Schuttplätzen nur von Stolp: im Aucker einige Expl. 
— Diese Art ist im Kriege mit rumänischem Getreide mehrfach zu 
uns gekommen und hat sich an einigen Orten bis jetzt gehalten.

Soja hixpida Moeneli. Sojabohne. — Ostasien. Kultiviert im indischen
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Archipel mul Vorderindien. l)i(* Samen werden zur Ölgewinnung in 
den Ölfabriken verarbeitet: mit den Abfallstoffen gelangen auch 
manche Bohnen auf die Schutt platze, so daß alle .Jahre blühende 
Pflanzen angetroffen werden.

E h p h o r I) i <i c e a c.
Merrurialis annuii L. Glitte!meergebiet. Mitteleuropa. Greifswald: 

auf den Schutt platzen mehrfach.

J/ a 1 v (i c e a c.
Malva verlicHlalu 1-. China. Stettin: Schuttplatz am Schwarzen 

Damm häufig. Neuerdings wird sie als wertvolles, lohnendes 
Grünfulter angebaut, z. B. Tantow.

Abu! Hon aviccnnue Gaertner. Südosteuropa, Südwestasien, Nord­
afrika. — Mit Ölfrüchten eingeschleppt und z. T. häufig auf den 
Schuttplätzen. Stettin: Schwarzer Damm, Altdannner Str.,
Frauendorf, selbst in den Kartoffeläckern der Laubengärtner, 
Züllchow.

Ilibiscus Irionum L. Südosteuropa, Südwestasien; in Spanien ein­
gebürgert. Stettin: Fürstenstr., Altdannner Str., Züllchow, 
Frauendorf, auch in den Laubengärten.

L // I h r <i c e a e.
L y  Ihr um Ju/ssopifolia  L. Fast Kosmopolit. - Stolp: Mühle von 

K. & S. einige Expl.

I m b e l l  i f  er  ae.
Tnri/is nodosa L Gaertner. Mittelmeergehiel ; an der Nordseeküste 

Deutschlands eingebürgert. — Stralsund: Sehuttplntz '11)26 Bür- 
gener). Stol]t: damalige Schuttstelle bei der Lessingschule 1928).

('oriandrum salinnn L. Östliches Mittelineergebiet. Stettin: Alt­
dannner Str. Stolp: im Aucker.

IHfora r ad ¡uns M. Bich. Südosteuropa, Südwestasien. — Stettin: 
Schwarzer Damm, Altdannner Str.

I> o r a fj i n a <• c a e.
Heliotrop ¡um europuemn L. Miltel meergebiet, Mitteleuropa. — 

Stettin: Altdannner Str. 2 Expl.
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Lappula myosolis Moench. Europa, Süd west- mul Mittelasien, 
Sibirien, .Japan, Nordafrika. — Stulp: Mühle von K. & S. mehr­
fach .

Asperugo procumbcns L. Europa, West- und Mittelasien, Sibirien, 
Xordafrika. Stettin: Alt dummer Str. G artza.d.O . Stulp: Lager­
platz der Schulzsehen Schneidemühle.

LUliospcnnum officinale L. Mittel- und Südeuropa. - Stulp: im 
A ucker.

Symphylum aspcrum Lepech. Kaukasus, Armenien, Persien. Als 
„Comfrev“ angepflanzt als Viehfutter und verwildernd. Stulp: 
Mühle bei K. & S.

Ij a b i a I a e.
Dnirotephalum purvif lorum Xutt. Nordamerika. Stolp: Mühle von 

K .& S. 1 Expl. 1929.
Slnchys amiKUS L. Europa, Südwestasien. Stolp: Mühle von 

K. & S., 3 Expl.
Elsslmlzia rrixfatu Willd. Mittel- und Ostasien. Seit langer Zeit als 

Arzneipflanze ungebaut und verwildert. — Stettin: Frauendorf. 
Slolp: Mühle von K. & S.

Amethysten coentleu L. Pontus bis Mandschurei. - Stettin: 
Schwarzer Damm, mehrfach; Züllchow, mehrere Expl. Mit Soja­
bohnen eingeschleppt.

S n I a n a ce a e.
Solanum sarachoidcs Sendlner (=  S. dustischmidtii E. 11. L. Krause). 

Südamerika. Mit Ölfrucht eingeschleppt. Stettin: Schwarzer 
Damm, häufig (det. Scheuermann).

Ilyoscyamus niger L. var. pull ¡das W. Kit. Eurasiatisch, Xordafrika. 
— Stolp: Mühle von K .& S., 4 Expl.

Capsicum annuum L. Südamerika. Mehrfach in Töpfen gezogen 
und über den Mülleimer wohl auf den Schuttplatz gelangt.

Physalis peruviana L. ( =  Nicandra physaloides L] Gaerntner). Süd­
amerika. — Stettin: Altdammer Str., mehrfach.

S c r o p h u I a r i a ce a e.
Linaria genistifolia (L AI¡11. Osteuropa, Westasien. — Stettin: Alt­

dammer Str., 2 Expl.



llolzt'ulJ. Die Pflanzenwelt der »Schuttplätze in Pommern

C a m p (i n u Iaceae .
Specularia speenlnm D.C. Mittel- und Südeuropa, Westasien, Nord­

afrika. — Stolp: beim Konsumspeiclier.

C o m p o s i I a e.
Anaci/elns radialus Loisl. Westliches Mittelmeergebiet. — Stettin: 

Altdammer Str., wenig (det. Seheuermann).
('Iiri/sanlhemnm parl/ieuinm f. flauen los um D.C. Mittelmeergebiet.

Stettin: Altdammer Str., einige Expl.
Ambrosia arlemisiifolia L. Nordamerika. — Stolp: Mühle von Iv. & S. 

1 Expl., im Garten weitergezüchtet.
A.trifnla L. Nordamerika. Stolp: Mühle von K .& S., U ‘2t) in 

1 Expl. Altdanun auf dem Hof einer Mahlmühle seit Ende der 
GO er. Jahre in einem ziemlichen Bestände bis etwa In diesem
Jahre wurde ein Garten erweitert, die Müllstellc wurde mit ein­
bezogen, die Pflanze ausgerissen, bevor die Samen reif waren, und 
Ambr. trifida war restlos vernichtet. Sie war jedenfalls mit Ge­
treide eingeschleppt worden.

Artemisia Toiin/eforliami Etchb. Südwestasien. — Stolp: Mühle von 
K. & S„ wenig. Im Garten weitergeziiehtet.

XahlJiinm slnnmiriinn L. I'rsjjrüngliehe Heimat wahrscheinlich 
Amerika, eingebürgert Europa, Asien, Nordafrika. — Stettin: 
Schwarzer Damm. Frauendorf; Ivolbatz.

A . ilalintm Morelti. Amerika, eingebürgert in Süd- und Südost­
europa. Stettin: auf allen Schuttplätzen vorhanden. Stolp: 
M üble von K. & S.

G ui zu Ha abi/ssiniea Cass. G.oleifera D.C.':. Tropisches Afrika, 
kultiviert in Abessinien und Ostindien. — Stettin: Schwarzer 
Damm. Fürstcnslr., Altdammer Str., Züllehow; meist in größerer 
Zahl. Greifswald, Köslin, Stolp.

Iielianl/ins serolinns Tausch. Zierpflanze unsicherer Abstammung. 
Stettin: Fürstenstr., Altdammer Str. (det. Scheuermann).

Tandes minnlns L. rP. glandulifera Schrank). Südamerika, ein- 
gehürgert im Mittelmeergebiet und in Australien. — Stettin: 
Schwarzer Damm; Züllehow.

Ast er lanceolalns W'illd. Nordamerika. — Gartenzierpflanze und 
leicht verwildernd. Stettin: Altdammer Str. (det. Scheuermann).

Centaurea melilensis L. Mittel meergebiet; eingebürgert in Indien,
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Südafrika, Australien, Nord- mid Südamerika. Stolp: Mühle 
von K. & S. 1928 nur 1 Expl.; im (Jarlen weitergezüchtet.

Artem isia ver/otonnn Lamolle. Nach 11 ( i ,,Flora von Mitteleumpa*' 
ist die Heimat bisher unbekannt, vielleicht Westchina, adventiv und 
: eingebürgert in Nordamerika (Oregon?), Algerien (seit 1879), 

Süd- und Milte] frank reich (his Lothringen ), Ober-Italien (sehr ver­
breitet, bis in die Südalpentäler), Krim, ln Deutschland bisher nur 
am Ufer des Bodensees (Wasserburg 1920 , bei Lindau und 
Langenargen, in Tirol bei Meran und Riva; in der Schweiz im 
Tessin (besonders um den Luganer- und Langensee in großer 
Menge), am Genfer See (Vevey) und im Kanton Bern Bern, Ober­
hofen), für Zürich (Hardau) fraglich. — Stettin: Schwarzer 
Damm, in großer Anzahl. — (R. Scheuermann ist meiner Bestim­
mung der Art beigetreten, nachdem er sich ein blühendes Expl. von 
Oberhofen am Thuner See verschafft hatte.)

Bidens conmilm Mühlenb. Nordamerika. Völlig eingebürgert und 
häufig im Odergebiet. — Stolp: am Wasser bei der Mühle von 
K. & S., einige Expl. 1931!!
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